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					Dem Leben einen Sinn geben – mit Zen-Meister Thich Nhat Hanh

					Wir alle wollen, dass unser Leben sinnvoll ist. Wenn wir in Kontakt kommen mit unseren tiefsten Wünschen, gibt uns das die Energie und eine klare Ausrichtung, um ein erfülltes Leben zu leben. Mit inspirierenden Meditationen und Achtsamkeitsübungen erklärt der bekannte Zen-Meister

					wie wir mit unserem tiefsten Wunsch in Kontakt kommen,

					jeden Moment des täglichen Lebens zu einem sinnvollen Moment machen,

					unser Bestreben mit Hilfe einer Community lebendig halten.

					Indem wir lernen, gut für uns zu sorgen, haben wir die notwendige Stabilität und Kraft, um auch im Außen Veränderungen anzustoßen. So können wir das bewirken, was unsere Gesellschaft so dringend braucht: einen Bewusstseinswandel für mehr Frieden und Miteinander.

					Das perfekte Achtsamkeitsgeschenk für ein sinnvolles Leben

					Weitere Informationen finden Sie unter: www.droemer-knaur.de
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						Ein Feuer in unserem Herzen

					
					Was ist unsere größte Hoffnung, unser tiefstes Sehnen, wenn nicht ein Traum? In jedem Moment unseres täglichen Lebens können unsere Träume immer mehr Wirklichkeit werden.

					Vertrauen, Streben, Erwachen – sogar nur ein großer Traum – können eine kollektive Energie erzeugen, die stark genug ist, um unsere Gesellschaft an das Ufer von Sicherheit und Hoffnung zu bringen. Ich weiß, dass in unser aller Herzen ein Feuer brennt. Lassen wir uns von unseren Träumen weit tragen und uns von allen einschränkenden Hindernissen befreien.

				
					
						Die tiefste Art von Verlangen

					
					Ein tiefes Verlangen oder Streben ist notwendig, damit wir leben können. Der Buddha hatte einen Namen für diese Art von Verlangen: Willenskraft oder Wollen. Das Leben eines Menschen wird davon angetrieben; unser Wollen ist die tiefste Art von Verlangen, die wir haben.
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